wurlmann@er;—m& L‘ 1 Pp

E[M|N Fore !

ENERGETISCHES
QUARTIERSKONZEPT
JORL

offentliche
Auftaktveranstaltung

30. September 2020



e s, N_PNP
ABLAUF E|MIN> E’Ei
19:00 BegruRung durch den Burgermeister
19:10 Klimaschutz: Handlungsnotwendigkeiten und Vorteile fur die Burgerinnen
und Burger - Maria Hock, Klimaschutzmanagerin Region Flensburg
19:30 Die Quartierskonzepte: Vorgehensweise und Beteiligungsmoglichkeiten -
Jurgen Meereis, IPP ESN
19:40 Einsparmoglichkeiten am eigenen Haus: Geld sparen, Klima schutzen -
Jorg Wortmann, wortmann-energie
Im Anschluss: Auswahl / Vergabe von drei kostenfreien
Energieberatungen fur Hausbesitzer/innen je Quartier
20:10  Anregungen der Burgerinnen und Burger zu Energiefragen in den
Quartieren
21:30 Ende der Veranstaltung, Beisammensein mit kleinem Imbiss
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Power
E|M|N> Engineering

BegruBung durch den Burgermeister

Klimaschutz: Handlungsnotwendigkeiten und Vorteile fur die Burgerinnen
und Burger - Maria Hock, Klimaschutzmanagerin Region Flensburg

Die Quartierskonzepte: Vorgehensweise und Beteiligungsmoglichkeiten -
Jurgen Meereis, IPP ESN

Einsparmoglichkeiten am eigenen Haus: Geld sparen, Klima schutzen -
Jorg Wortmann, wortmann-energie

Im Anschluss: Auswahl / Vergabe von drei kostenfreien
Energieberatungen fur Hausbesitzer/innen je Quartier

Anregungen der Burgerinnen und Burger zu Energiefragen in den
Quartieren

Ende der Veranstaltung, Beisammensein mit kleinem Imbiss
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ABLAUF ESN
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21:30

Power
E|M|N> Engineering

BegruBung durch den Burgermeister

Klimaschutz: Handlungsnotwendigkeiten und Vorteile fur die Burgerinnen
und Burger - Maria Hock, Klimaschutzmanagerin Region Flensburg

Die Quartierskonzepte: Vorgehensweise und Beteiligungsmoglichkeiten -
Jurgen Meereis, IPP ESN

Einsparmoglichkeiten am eigenen Haus: Geld sparen, Klima schutzen -
Jorg Wortmann, wortmann-energie

Im Anschluss: Auswahl / Vergabe von drei kostenfreien
Energieberatungen fur Hausbesitzer/innen je Quartier

Anregungen der Burgerinnen und Burger zu Energiefragen in den
Quartieren

Ende der Veranstaltung, Beisammensein mit kleinem Imbiss
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19:00
19:10
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21:30

Power
E|M|N> Engineering

BegruBung durch den Burgermeister

Klimaschutz: Handlungsnotwendigkeiten und Vorteile fur die Burgerinnen
und Burger - Maria Hock, Klimaschutzmanagerin Region Flensburg

Die Quartierskonzepte: Vorgehensweise und Beteiligungsmoglichkeiten -
Jurgen Meereis, IPP ESN

Einsparmoglichkeiten am eigenen Haus: Geld sparen, Klima schutzen -
Jorg Wortmann, wortmann-energie

Im Anschluss: Auswahl / Vergabe von drei kostenfreien
Energieberatungen fur Hausbesitzer/innen je Quartier

Anregungen der Burgerinnen und Burger zu Energiefragen in den
Quartieren

Ende der Veranstaltung, Beisammensein mit kleinem Imbiss
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DAS QUARTIER ESN

Power
:E:|]‘VI|1\I> Engineering
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SCHRITT 1: ENERGETISCHER IST-ZUSTAND ESh

Power
QUARTIERSKONZEPTE: VORGEHENSWEISE & BETEILIGUNGSMOGLICHKEITEN E|M|N> Engineering

Recherche und Aufnahme der notwendigen Daten fur die Erstellung eines GIS-
basierten Warmeatlas fur das Untersuchungsgebiet:

» (IS-Daten, LoD1-Gebaudehohenmodell

= Gebaudetypen, Katasterdaten

= Anlagen- & Verbrauchsdaten (Wérme, Ol, Gas, Pellets, Strom, ...)
% Umfrage MR D o el e s
%, Verbrauchsdaten vom Netzbetreiber EOC N o T
%, Daten der Schornsteinfeger Samace M 9=

(Heizungsanlagen) B s i W N

L Klima-Navi o |
G

StatusEngrglepotenz'
Ergebnis: thematische Karten zu aktuellen Staus Sidtiche ¢r‘* 3
. . Liegenschaften: ||
Warmedaten u. a. e

Status Wirmenetze gt ‘--—;;,—;“{v AT

e

Status Energiebedarf: o
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SCHRITT 2: EINSPARMOGLICHKEITEN ESN

, : E|M|Np £ o e!
QUARTIERSKONZEPTE: VORGEHENSWEISE & BETEILIGUNGSMOGLICHKEITEN d

Malnahmen identifizieren und bewerten:
= oberste Geschossdecke dammen
Kellerdecke dammen

Aulenwand (Kerndammung)

Fenster

Enwrgleberatung Hockensball « Projelt 6 Energiehintang 1obensball - Projeit &

L
Msrbibe A
e

ranim''s
W3 Wy . L ]
-
-t ——

n "
" hyd raulischer Abglelch
Energieberatung Hockensbull - Projekt 1 Sanierungsvorschlige
L] L]
Folgende SanierungsmaBnahmen werden vorgeschlagen:
= Hocheffizienzpumpen - : ) o
Nutzfliche Ay:  195m?
AuBanwand: Nord: 2-schalig C Gebdudehiifie Aniagentec! hnik
o?‘ & West:1-scialig, Putz b - Kerndammung der Nordfassade {Scm) ~ Pammung der Achrieitungen
an Std: 2-schalig (sanjert) . 206 " =r
n Fenster 2-fachverglast (von 1984, — Dammung der Kellerdacke = Austausch Pumpen (it bereits in
e r ra u C Sve r a e n a n e rn teitw. ausgetauscht, Austausch aller Fenster (langfristig) Planung)
Wohazimmer 3-fachuer glast ~ Evtl, WOVS auf West- und Ostiassade Hydeaulischer Ahgl ich
Ob. Geschossdecke:  Nachtriglich gedimmt o x -
Keflerdecke: Urspringl. Bauzustand (fangfristig) Neu ( sel {in etwa 5 Jahren, mit
\tichte Hohe: 2,05m) hydraulischam \tél ich}
|| Helzkessel: Bj; 2001, 15-22kW, OI Olmengenzahler nachriisten
LRI | Verbrauch: ca, 2.4001
Spez. Verbrauch €a. 127kWhim’*a
Investitionen  Kerndammung {9cm) ca, 1,500€
e Dammung Kellerdecke (12cm) ca, 5.200€

Hydraulischer Abgleich (inkl, neve ca, 1.300€

Pumpen)

&, 3 Muster-Sanierungs- i -
beratungen je Quartier

Brennstoffkosten’ 1.788 €/a

Gesamtkosten 2.265€/a
Mittl. Brennstoffkosten ohne MaRnahmen® 2.302€/a

Ergebnis: mogliche zukunftige Entwicklungen des e —
Energleverbrauchs (Fokus Warme)

ii: Tewerungsrate B vvvvvvvv
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SCHRITT 3: BEDARFSDECKUNG EIMIND FEet:

QUARTIERSKONZEPTE: VORGEHENSWEISE & BETEILIGUNGSMOGLICHKEITEN

Diskussion zukunftiger Erzeugungs- / Versorgungsmoglichkeiten:

= Abwarme aus dem Betonwerk,
Satelliten-BHKW der Biogasanlage,
Solarthermie,

Sagespane oder Hackschnitzel (Fa. Heuer),
ggf. Photovoltaik in Verbindung mit einer GroRwarmepumpe,
Olkessel,

Pellets,

Berucksichtigung von Warmespeichern und Warmenetzen.

Ergebnis: Versorgungsoptionen
(technisch, wirtschaftlich, klimabezogen, organisatorisch)
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OMMUNIKATION —

L enkungsqgruppe:

= steuert den Arbeitsablauf

= berat uber wesentliche Weichenstellungen

& Burgermeister, Gemeindevertreter, Amt Eggebek, Klimaschutzmanagerin der
Klimaschutzregion Flensburg, Betreiber Biogasanlage

1. offentliche Veranstaltung:

= Einfuhrung

2. offentliche Veranstaltung:

= Einsparmoglichkeiten - konkret

= Ergebnisse der Mustersanierungen
3. offentliche Veranstaltung:

= gunstige und klimafreundliche Warmeerzeugung

Laboe priift Bau eines
Nahwirmenetzes

Engabnis soll km Frangae wiigen - Uindérsuchung kostet 65 000 Eure
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ABLAUF ESN

19:00
19:10

19:30

19:40

20:10

21:30

Power
]Ell\/”l\l> Engineering

BegruBung durch den Burgermeister

Klimaschutz: Handlungsnotwendigkeiten und Vorteile fur die Blrgerinnen
und Burger - Maria Hock, Klimaschutzmanagerin Region Flensburg

Die Quartierskonzepte: Vorgehensweise und Beteiligungsmoglichkeiten -
Jurgen Meereis, IPP ESN

Einsparmoglichkeiten am eigenen Haus: Geld sparen, Klima schutzen -
Jorg Wortmann, wortmann-energie

Im Anschluss: Auswahl / Vergabe von drei kostenfreien
Energieberatungen fur Hausbesitzer/innen je Quartier

Anregungen der Burgerinnen und Burger zu Energiefragen in den
Quartieren

Ende der Veranstaltung, Beisammensein mit kleinem Imbiss
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ENERGIEPREIS HEIZOL ESh
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EFFIZIENTE HAUSER SPAREN ENERGIE UND KOSTEN: | | Engineering

€uro/100 Liter Entwicklung der Helzdlpreise in Deutschland 3000 I-Preis (€)
] ‘ r
'
! |
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Entwicklung der Erddlpreise / Rohdlpreise im Jahresmittel



http://www.tecson.de/

(GEBAUDESANIERUNG ESN

Wir helfen, Inhre Hauser sparsamer und klimafreundlicher zu machen.
& Fit werden bei der energetischen Sanierung und Modernisierung!

Vergleichswerte Endenergie
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WARMEVERSORGUNG ... ESN

Power
... MIT MINIMALEM PRIMARENERGIE-AUFWAND E|M|N> Engineering

CO,-Aquivalent-Emissionen, spezifisch in kg/kWh

Forderung Erzeugung Transport

0,60

warmeverlust

0,50

0,40

0,30

0,20

0,10
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(GEBAUDEBESTAND ESN

P o w e r
WARMEVERLUSTE UND -GEWINNE EM[N» 0"

Heizung (ca. 15%)

Verluste Gewinne Dach (ca.12%)

g’ \\\\\ ::‘}g'er:::que"en AuBenwand (ca.20%)

= \QV§ passive Solar-

- gewinne

<ed

§ // verbleibender .

1 T | ﬂ-
Liiften/Fugen (ca. 15%)

E :

Kellerdecke/Sohle (ca. 13%)

Endenergiebedarf ' 292,5 kWh/(m?a)

25.000 kWh kwh N —
— 2 5 O 0 50 100 150 200 >400
100m* 2g W _
Primarenergiebedarf .Cesamtenergieeffizienz' ‘324 S kWh/(m?a)
Spezifischer

Warmeverbrauch




e
vt @eese W] PP
ENERGETISCHE SANIERUNG ... ESN

... UMFASSEND BETRACHTEN E[M[N» £ 05

v" Energiekosten sparen
v Komfortgewinn (Behaglichkeit Winter wie Sommer, Akustik, Beleuchtung etc.)

v" Mangel beheben und Verbinden mit ohnehin notwendigen
Instandsetzungsarbeiten

v" Wertsteigerung der Immobilie
v" Beitrag zum Klima- und Umweltschutz

v" Energieunabhangigkeit
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SANIERUNGSMOGLICHKEITEN ESN
E[M|Np Fover
SINNVOLLE MARNAHMEN ERGREIFEN!
l_?J = Austausch alte Fenster gegen neue
! RS °s°"°ss"°°“°h 3-fach Warmeschutzverglasung

= Dammen der obersten Geschossdecke

= Dammen der Kehlbalkenlage
(Spitzboden), Dachschrage?

= Neue Dacheindeckung plus neue
Dammung Dachschrage

» Neue Schragdach-Dammung plus neue
Gauben, neue Dachflachenfenster

prsssem——— = Dammung Unterseite Kellerdecke

= Aullenwand: nachtragliche
Kerndammung des Luftspalts




e
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ESN
EL\IHERGETISCHE SANIERUNG E|MIND For e

Quelle: www.bauen.com, www.energie-fachberater.de



http://www.bauen.com/
http://www.energie-fachberater.de/
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ENERGETISCHE SANIERUNG ESN

NACHTRAGLICHE KERNDAMMUNG E|M|N> Engineering

= Aullenwanddammung (Bauphysik, Feuchte
im Blick!)

= Zweischaliges Mauerwerk: Luftschicht
vorhanden?

= Nachtragliche Kerndammung z. B. mit
speziellen, rieselfahigen Dammkugelchen,
wie etwa Hyperlite ID 35

« Warmeleitfahigkeit 0,035 W/(m?-K)

* Kosten ca. 20-30 €/m?
je nach Dicke Luftspalt, Grol3e des
Objekts, Beschaffenheit der Auflenwand,
Anfahrt



http://www.deutsche-daemm.de/
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ENERGETISCHE SANIERUNG ESN

Power
FENSTER: DREIFACH-WARMESCHUTZVERGLASUNG E|M|N> Engineering
Warmeschutz

und

Behaglichkeitssteigerung
(hohere Oberflachentemperatur!)

J
a E |
-10° C +16° C
Aufen P Innen
1

Drelfachverglasung Juelle http://www.deutsche-daemm.de , www.baulinks.de



http://www.deutsche-daemm.de/
http://www.baulinks.de/
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ENERGETISCHE SANIERUNG ESN

Keller unbeheizt und ausreichend
Deckenhohe vorhanden?

Nachtragliche Dammung der Kellerdecke:

= Min. 8 cm Dammung

= Kosten ca. 35-50 €/m?
je nach Dicke, Aufwand und Flache
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HYDRAULISCHER ABGLEICH ESh
.. ]'3|1\/I|1\I> Engineering
RICHTIGES ZUSAMMENSPIEL VON HEIZUNG UND GEBAUDE : :
Temperaturverteilung v" Thermostatventile Temperaturverteilung
ohne hydraulischen Abgleich mit hydraulischem Abgleich

v" Durchfluss am Heizkorper einstellbar
Vorlauf und Rucklauf
(Verschraubung)

v" Geregelte Umwalzpumpe
v" Richtige Dimensionierung Kessel

v" Witterungsgefiihrte und
zeitgesteuerte Regelung

v" Rohrleitung, Armaturen,
Speicher gedammt

v kalte

4

gleichmdiflig angenehme Roumtemperaturen
$y 41



http://vdzev.de/broschueren/formulare-hydraulischer-abgleich/
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FEUERSTATTENDATEN ESN

Power
ERSTE AUSWERTUNGEN E|M|N> Engineering

Anteil der installierten Heizol-Kesselanlagen nach Baujahren,
Jorl, Stand 2021

21-30 Jahre; 56 Stck. ]

&

[ 16-20 Jahre; 19 Stck.

{ 11-15 Jahre; 13 Stck. ]_/>
[ 6-10 Jahre; 11 Stck. J/ /
/
!
/
f

junger als 5 Jahr; 11 Stck. ]_/

y

[ 31-40 Jahre; 15 Stck. ]




e —
) e @uee (B JPP
FEUERSTATTENDATEN e

P ower
ERSTE AUSWERTUNGEN E|M|N> jineering

Anzahl installierte Fliissiggas-Kesselanlagen nach Baujahr und Energietrager,
Jorl, Stand 2021

( 16-20 Jahre; 4 Stck. J

[ 11-15 Jahre; 13 Stck. ]_\_

\\\
\\\

NG

[ 21-30 Jahre; 14 Stck. J

{ 6-10 Jahre; 13 Stck. }
| | 31-401Jahre;
1 Stck.

jiinger als 5 Jahre; 17 Stck. | /
/ alter als 40 Jahre;
Stck.
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FORDERUNG NUTZEN ESN

. . ) E[M|Np Fover
BEG: BUNDESFORDERUNG FUR EFFIZIENTE GEBAUDE | | Engineering

Wohngebaude - Kredit KREDIT

Haus und Wohnung energieeffizient bauen und sanieren 261 ’ 262

« Bis zu 150.000 Euro Kredit je Wohneinheit fur ein Effizienzhaus O - Sanierung, Neubau und Kauf

e s b LT
- -y
- [

« Weniger zurUckzahIen:(g’lNischen 15 % und 50 % Tilgungszuschusgjo N7l der Dotails

-~ -
- -
-----——--——-—————____

Quelle: https:/mwww.kfw.de



https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/F%C3%B6rderprogramme-(Inlandsf%C3%B6rderung)/Arbeitshilfen-Pr%C3%A4sentationen/Pr%C3%A4sentationen/Energieeffizient-Sanieren-Kredit-(151-152).pdf

KFW-EFFIZIENZHAUS

TILGUNGSZUSCHUSS JE ERREICHTER ENERGIEEFFIZIENZ

KfW-Effizienzhaus-Niveau Tilgungszuschuss Betrag je WE

in EURO

(EH)

EH-40

EH-40, EE-Klasse
EH-55

EH-55, EE-Klasse
EH-70

EH-70, EE-Klasse
EH-80

EH-80, EE-Klasse
EH-100

EH-100, EE-Klasse

EinzelmafSnahmen (Wdrmeddmmung,
Liftung, sommerlicher Wérmeschutz,)

in % je WE
45% (120T€)
50% (150T€)
40% (120T€)
45% (150T€)
35% (120T€)
40% (150T€)
30% (120T€)
35% (150T€)
27,5% (120T€)
32,5% (150T€)

20% (60T€)

54.000
75.000
48.000
67.500
42.000
60.000
36.000
52.500
33.000
48.750

12.000

Mit einem Sanierungsfahrplan erhalten Sie weitere 5 % Tilgungszuschuss!

Quelle: https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/Forderprodukte/Bundesférderung-fur-effiziente-Gebdude-Wohngebaude-Kredit-(261-262)/



https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/Förderprodukte/Bundesförderung-für-effiziente-Gebäude-Wohngebäude-Kredit-(261-262)/

e
Rl | od
BEHEIZUNG .

) E|M|Np £ o e!
EINSATZ ERNEUERBARE ENERGIETRAGER :

Tilgungszuschuss ohne | Tilgungszuschuss bei

Austausch einer Austausch einer
Olheizung Olheizung
Gas-Brennwertheizung ,,Renewable Ready” 20 % 20 %
Gas-Hybridheizung 30 % 40 %
Solarthermie-Anlage 30 % 30 %

Biomasse-Anlagen und Hybridheizungen mit

. . 35 % 45 %
erneuerbaren Energien ohne Emissionsgrenzwert
Biomasse-Anlagen und Hybridheizungen mit erneuer-
baren Energien mit einem Emissionsgrenzwert fir Fein- 40 % 50 %
staub von max. 2,5 mg/m3
Warmepumpe und innovative Heizungstechnik 35% 45 %
Gc?baudenetz oder Anschluss an ein F.ernwarmenetz mit 30 % 40 %
mindestens 25 % erneuerbaren Energien
G(?baudenetz oder Anschluss an ein F.ernwarmenetz mit 35 9% 45 9%
mindestens 55 % erneuerbaren Energien
Optimierung der Heizungsanlage 20 % -

Mit einem Sanierungsfahrplan erhalten Sie weitere 5 % Tilgungszuschuss!

Quelle: https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/Forderprodukte/Bundesftorderung-fur-effiziente-Gebaude-Wohngebaude-Kredit-(261-262)/



https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/Förderprodukte/Bundesförderung-für-effiziente-Gebäude-Wohngebäude-Kredit-(261-262)/
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GELD SPAREN, KLIMA SCHUTZEN ESN

ANZEIGE: TECHEM, SEPT. 2021 E[M[N» £825

CO,-Neutralitat im Gebaude ist machbar

Reduktions- / Vermeidungspotenziale fur den Bereich Warme pro Wohnung im Mehrfamilienhaus

Sparsames Mit digitalen Losungen

Nutzerverhalten vermeidet Techem rund

5-10 % 8,7 MillionenTonnen
CO, jahrlich

Optimierte
Anlagentechnik

10-15%

>

CO,-Vermeidung

Quelle: die tageszeitung, 21.09.2021
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KOSTENFREIE ENERGIEBERATUNGEN E[M[N> %

Verlosung von drei kostenfreien Energieberatungen im Quartier:

= Ausfuhrliches Gesprach

Begehung in lhrem Haus — vom Keller bis zum Dach

Tipps zum Energiesparen fur lhr Haus inkl. Stromsparberatung
Dauer ca. 2 Stunden

Kurze Dokumentation der Spartipps und Fordermoglichkeiten

... wenn Sie freundlicherweise den Fragebogen ausgefullt haben!

Voraussetzungen:

= Das Wohngebaude ist noch nicht umfassend saniert.
= Das Gebaude liegt im Quartier.

= Die Ergebnisse mit einem Foto der Hausansicht (Auf3en!) und den Energie-Tipps
werden im Sanierungsbericht des Quartierskonzepts dokumentiert.
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19:00
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19:40

20:10
21:30

Power
E|M|N> Engineering

BegruBung durch den Burgermeister

Klimaschutz: Handlungsnotwendigkeiten und Vorteile fur die Burgerinnen und
Burger - Maria Hock, Klimaschutzmanagerin Region Flensburg

Die Quartierskonzepte: Vorgehensweise und Beteiligungsmoglichkeiten -
Jurgen Meereis, IPP ESN

Einsparmoglichkeiten am eigenen Haus: Geld sparen, Klima schutzen -
Jorg Wortmann, wortmann-energie

Im Anschluss: Auswahl / Vergabe von drei kostenfreien Energieberatungen fur
Hausbesitzer/innen je Quartier

Anregungen der Burgerinnen und Burger zu Energiefragen in den Quartieren

Ende der Veranstaltung, Beisammensein mit kleinem Imbiss
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DISKUSSION UND FRAGEN ESN

E | M | N > Eno'»wu'en\r;
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19:30

19:40

20:10
21:30

Power
E|M|N> Engineering

BegruBung durch den Burgermeister

Klimaschutz: Handlungsnotwendigkeiten und Vorteile fur die Burgerinnen und
Burger - Maria Hock, Klimaschutzmanagerin Region Flensburg

Die Quartierskonzepte: Vorgehensweise und Beteiligungsmoglichkeiten -
Jurgen Meereis, IPP ESN

Einsparmoglichkeiten am eigenen Haus: Geld sparen, Klima schutzen -
Jorg Wortmann, wortmann-energie

Im Anschluss: Auswahl / Vergabe von drei kostenfreien Energieberatungen fur
Hausbesitzer/innen je Quartier

Anregungen der Burgerinnen und Burger zu Energiefragen in den Quartieren

Ende der Veranstaltung, Beisammensein mit kleinem Imbiss
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IPP ESN POWER ENGINEERING GMBH

Thomas Lutz-Kulawik, T. 0431 64959-815,
t.lutz@ipp-esn.de

Jurgen Meereis, T. 0431 64959-844,
j-meereis@ipp-esn.de

WORTMANN-ENERGIE

Jorg Wortmann, T. 0431 260905-0,
office@wortmann-energie.de

E[M|N ENERGIEMANUFAKTUR NORD

Peter Bielenberg, T. 04841 804697,
bielenberg@energiemanufaktur.de




